Stand der umweltmedizinischen Versorgung in der Bundesrepublik Deutschland – was meint die Bundesregierung ?
Mit 27 Fragen (Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. H. Terpe, B. Bender, S. Kotting-Uhl, Dr. R. Loske, E. Scharfenberg und der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen v. 8.3.07) hatte sich die Fraktion „Bündnis 90 / Die Grünen“ Ende März 2007 an die Bundesregierung gewandt. Die Antworten haben jedoch gezeigt, dass das umweltmedizinische Wissen in der BRD in keiner Weise berücksichtigt worden ist.

Aufgrund dessen hat der VHUE e.V. im Vorfeld seiner zweiten Umwelttagung im Juli dieses Jahres auf die wichtigsten Fragen Antworten formuliert, die eher den Tatsachen entsprechen. Diese Stellungnahme ist von den Wissenschaftlern unserer Initiative unterschrieben worden. 

Es gibt UMWELTERKRANKUNGEN, die klar diagnostiziert werden können.

Das ist unsere Kernaussage, die mittels Labordiagnostik und Anamnese jederzeit zu belegen ist. Wer bisher unter der Unterdrückung der Wahrheit leidet, sind die vielen Patienten, deren chronische Erkrankungen behandelt oder geheilt werden könnten, wenn das dafür erforderliche Wissen bei mehr als den bisherigen
1,2 % der niedergelassenen Ärzte (Zahl der Bundesregierung !)

verbreitet wäre.

Wir stehen zusammen mit anderen für dieses Wissen und weisen auf unsere beigefügte gemeinsame Stellungnahme zur Anfrage der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen hin, die Sie ab sofort auch von der website: www.umweltbedingt-erkrankte.de herunterladen können. Die wichtigsten Punkte der Anfrage sind herausgegriffen worden, da sie von großer Bedeutung sind. Falls Sie die gesamte Anfrage einsehen möchten, informieren Sie sich bitte im Internet unter „Kleine Anfrage der GRÜNEN zum Stand  der umweltmedizinischen Versorgung der Bevölkerung in der BRD“ – es geht um Ihre Gesundheit !
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